Kreistag des Landkreises Altenburger Land
Jugendhilfeausschuss

Niederschrift JHA/031/2019

der 31. Sitzung des Jugendhilfeausschusses - offentlicher Teil - am Donnerstag,
dem 24.01.2019, im Landratsamt Altenburger Land, Lindenaustrale 9, 04600
Altenburg, Ratssaal

Anwesenheit:

Fraktion CDU
Greunke, Marcel
Hummel, Thomas
Tanzmann, Frank

Fraktion Die Linke.Altenburger Land
Dutsch, Brigitte
EiRing, Mandy

Fraktion Die Regionalen
Kuhn, Steffen

beschlieBende Mitglieder JHA

Heinig, Kristin

Kriesche, Andreas

Leibold, Anja-Maria

Rochner-Glnther, Janek Vertretung fur Herrn Dirk Keiner

Rdhimann, Valentin Vertretung fur Frau Anja-Maria Leibold,
ab 18:55 Uhr anwesend

Werner, Uwe

beratende Mitglieder

Fischer, Salomé

Friedrich, Anna-Luise

Hopfmann, Kerstin Vertretung fur Frau Marion Fischer
Kretschmann, Sandra

Melzer, Uwe

Mdller, Barbel

Nebel, Carla

Neumerkel, Jorg Vertretung fur Frau Susann Eulenstein
Nowosatko, Dirk

Strahlendorf, Andreas

Wiegandt, Angela

Wiegrabe, Kerstin Vertretung fur Frau Isabel Abadia

Fachdienstleiter
Heiner, Jens
Just, Frank

Schriftfiihrung
Bergan, Birgit
Hammermiuiller, Claudia
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weitere Teilnehmer
Kittel, Antonia

Géste

Hansge, Andreas — Jugendarbeitsteam Nord, JUH
Kohler, Antje — Team Nord

Hurral3, Anne — Team Nord

Merkel, Jenny — Praktikant Team Nord

Schinkitz, Christin — Praktikant Team Nord

Entschuldigt:

Fraktion CDU
Kaiser-Rechenberger, Yvonne

Fraktion SPD
Grolde, Claudia
Jaschke, Thomas

beschlieBende Mitglieder JHA
Dorsch, Nikolaus, Dr.

beratende Mitglieder
Hartel, Sabine
Pohler, Andreas
Schmidt, Christoph

Vorsitz: Frank Tanzmann
Schriftfiihrung: Birgit Bergan
Beginn der Sitzung: 18:30 Uhr

Ende der Sitzung: 19:35 Uhr

Verlauf der Sitzung:

Der Vorsitzende, Herr Tanzmann, eréffnet die 31. Sitzung des Jugendhilfeausschus-
ses und begruflt die Anwesenden. Er stellt fest, dass die Mitglieder ordnungsgeman
geladen wurden und Beschlussfahigkeit besteht.

Herr Nowosatko teilt mit, dass die Verwaltung den TOP 4 Nachbesetzung Unteraus-
schuss ,Hilfen zur Erziehung“ zurtckzieht. Er wird in der nachsten Sitzung des JHA
erneut auf die Tagesordnung gesetzt.

Herr Tanzmann verweist in diesem Zusammenhang auf den Punkt 2 dieser Vorlage
und bittet die beratenden Mitglieder, sich untereinander abzustimmen, wer Interesse
daran hat, sowohl als Mitglied als auch als Stellvertretung, mitzuwirken.

Frau Heinig fragt, ob eventuell die Mdglichkeit besteht, die Unterausschusse zu-
sammenzulegen, um das Problem der Nachbesetzung zu 16sen. Eventuell Unteraus-
schuss Jugendforderplan und Kita-Bedarfsplanung zusammenfassen und Unteraus-
schuss ,Hilfen zur Erziehung®, so dass nur noch 2 Unterausschisse vorhanden sind.
Herr Nowosatko aul3ert dazu, dass aus gegenwartiger Sicht der Verwaltung eine Zu-
sammenlegung der Unterausschisse nicht viel Sinn macht. Es gibt eine Struktur in
der Planung der einzelnen Leistungen der Jugendhilfe. Diese teilt sich in 4 Unterab-
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schnitte. Ein ganz wesentlicher Abschnitt ist die Kita-Bedarfsplanung und der Ju-
gendforderplan. Sie sind zwei relativ eigenstandige Bereiche.

Vor dem Hintergrund der Kommunalwahlen im Mai 2019 fragt Herr Greunke, ob der
neue Jugendhilfeausschuss neue Festlegungen Uber die Unterausschisse treffen
muss.

Herr Nowosatko teilt mit, dass die Unterausschlisse bestehen bleiben, nur die Mit-
glieder neu berufen werden.

Herr Werner votiert auch gegen eine Zusammenlegung der Unterausschisse, weil
die Themenfelder sehr unterschiedlich sind. Deshalb sollte man alles so belassen
wie es gegenwartig ist.

Im Zuge der Nachbesetzung des Unterausschusses ,Hilfen zur Erziehung“ appelliert
Herr Tanzmann, dass sich hier Mitglieder einbringen, die an den anderen Unteraus-
schussen nicht beteiligt sind, um keine Doppelbelastung zu haben.

Die nachfolgende geanderte Tagesordnung wird einstimmig bestatigt.

Tagesordnung: Drucksachen Nr.
1 Informationen, Allgemeines

1.1 Umsetzung Jugendforderplan - Bericht aus Planungsraum 1.1. (ABG Nord)

2 Anfragen an den Jugendhilfeausschuss

3 Fachberatung in der Kita "Ponitzer Landmause" ab dem V-JHA/0048/2019

01.01.2019
Genehmigung der Niederschrift Gber die 30. Sitzung vom 22. November.2018

I

TOP 1 Informationen, Allgemeines

Bezlglich der Anfrage aus der letzten Sitzung des JHA zum Thema Angebote im
Landkreis Altenburger Land fur soziale Gruppenarbeit/soziale Trainingskurse teilt
Herr Just mit, dass laut Recherche die letzte Inanspruchnahme von einem sozialen
Trainingskurs im Jahr 2014 war. Die Angebote existieren beim Trager Magdalenen-
stift, aber es ist nie ein kompletter Kurs zustande gekommen (Mindestanzahl von
Teilnehmern). Aktueller Stand ist, dass von beiden Tragern die Bereitschaft vorliegt,
in diesem Jahr die Entwicklung voranzutreiben. Die Leistungen vom Magdalenenstift
sind an die Horizonte gGmbH Ubergegangen. Im Monat Februar wird ein erstes Tref-
fen stattfinden. Die ersten Beschlisse vom Jugendgericht wurden schon weitergelei-
tet, das heildt, es gibt schon die ersten Anmeldungen, die dann in den Trainingskur-
sen entsprechend umgesetzt werden sollen. Dabei ist eine enge Zusammenarbeit
zwischen dem Leistungserbringer, Amtsgericht und Landratsamt geplant, auch ge-
koppelt an die Neuerungen, die das Gesetz vom Bund mit sich bringen wird.

Frau Friedrich erganzt, dass der Bedarf an Jugendgerichtshilfe steigen wird. Sie rich-
tet Grafke von ihrem Chef aus, der Jugendschoéffenrichter beim Amtsgericht Alten-
burg ist. Er gedenkt, wochentlich zu verhandeln.

Herr Tanzmann schlagt vor, dieses Thema in regelmafigen Abstanden im JHA wei-
ter zu begleiten.

Frau Fischer, als Vertreterin der Stadt Schmdlin, spricht die derzeitige Diskussion
uber SchulschlieBungen bzw. Kooperationen an, die auch bezuglich des neuen An-
baus am Roman-Herzog-Gymnasium fur Verwunderung und Unverstandnis bei Leh-
rern und Schilern sorgt. Die Stadt Schmdlin arbeitet hart daran, Mittelzentrum zu



Niederschrift  JHA/031/2019 vom 24.01.2019 4

bleiben und dazu sollen auch die Schulen und das Gymnasium mit Oberstufe erhal-
ten bleiben. Sie bittet darum, dass solche Diskussionen um SchulschlieBungen, vor
allem im landlichen Raum, in der Kommunikation mit allen Beteiligten auf einer ruhi-
gen und sachlichen Ebene stattfinden und schnell beendet werden.

Herr Melzer teilt mit, dass die Verwaltung sehr intensiv an der Schulnetzplanung ar-
beitet. Der gegenwartige Schulnetzplan endet im Schuljahr 2019. Eigentlich musste
bis Februar/Marz 2019 die Schulnetzplanung fir den nachsten Planzeitraum 2019
bis 2024 fertiggestellt werden. Das Problem besteht aber darin, dass eventuell erst
im Mai das neue Thuringer Schulgesetz beschlossen wird. Hier stehen erstmals Zah-
len drin, die beachtet werden muissen. Es fanden schon drei Regionalkonferenzen
statt, die sehr gut in der Diskussion waren. Ein Elternvertreter aus einer dieser Regi-
onalkonferenzen hat dabei geaullert, die Gymnasien doch wenigstens bis zur 10.
Klasse zu erhalten. Im Kurssystem wird sowieso neu aufgeteilt. In Kooperation mit
anderen konnten doch die Gymnasien dann insgesamt erhalten bleiben. Das war
eine mogliche Variante, die in Schmdlln véllig anders aufgenommen wurde. Fakt ist,
dass die kunftig vorgegebenen Schilerzahlen ein eigenstandiges Weiterbestehen
sehr schwierig gestalten (derzeit 180 weniger als im Soll). Auch die Schultrager er-
warten eine konsequente Durchsetzung des neuen Schulgesetzes.

AbschlielRend aufRert Herr Tanzmann dazu, dass es hierbei ausschlief3lich um das
neue Thuringer Schulgesetz mit den relativ hohen Mindestschulerzahlen geht, das
im Entwurf vorliegt. Das betrifft auch die Grund- und Regelschulen. Bei aller Emotio-
nalitdt muss man das auch in der Diskussion mit erwahnen.

Herr Nowosatko informiert, dass im Dezember 2018 der Trager Magdalenenstift mit-
geteilt hat, dass er seine Leistungen der ambulanten Hilfen zur Erziehung in seiner
gesamten Bandbreite im Rahmen eines Betriebslibergangs an den Trager Horizonte
gGmbH Ubertragt. Das ist zwischenzeitlich zum 01.01.2019 erfolgt.

Herr Melzer gibt bekannt, dass im Zusammenhang mit dem Qualitatsmanagement
vor wenigen Tagen weitere Orientierungshilfen, die die Beratung in den Kita betref-
fen, an die kommunalen Trager Ubergeben wurden. Es war eine sehr gelungene
Veranstaltung und er richtet seinen Dank an das gesamte Team von Frau Fischer.

TOP 1.1 Umsetzung Jugendforderplan - Bericht aus Planungsraum 1.1. (ABG
Nord)

Herr Tanzmann bittet um Abstimmung zur Erteilung des Rederechts fur Frau Antje
Kohler, Frau Anne Hurral3 und Herrn Andreas Hansge. Das Rederecht fur die drei
Genannten wird mit 11 Ja-Stimmen erteilt.

Herr Rochner-Gunther verteilt ein Hand-out Gber den betreffenden Sozialraumstand-
ort 1.1- Altenburg Stadtteil Nord und VG Pleil3enaue. Er fuhrt aus, dass der Standort
Uber 2 Hauser sowie mobile und aufsuchende Jugend- und Jugendsozialarbeit ver-
fugt. Seit 01.01.2019 sind alle Planstellen besetzt. Das Kinder- und Jugendhaus der
Johanniter wird im Durchschnitt taglich von 40 bis 60 Besucherlnnen aufgesucht.
Altersschwerpunkt sind 7 bis 16/18 Jahre und in den Abendstunden junge Erwach-
sene bis 27 Jahre. Ein Groldteil der Besucher kommt aus sozial prekaren Verhaltnis-
sen. Im Hand-out ist eine Ubersicht tiber die regelmaRigen Angebote in beiden Hau-
sern ersichtlich. Dienstags gibt es z. B. eine Ful3ball-AG, die sehr rege genutzt wird.
Hier besteht ein groRer Bedarf an mehr Hallenzeiten, da die vorhandenen Turnhallen
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sehr eng von den Vereinen belegt sind. Im letzten Jahr gab es einen hohen Anteil an
Eltern, die ihre Kinder immer begleitet haben. Bei ihnen bestand ein niederschwelli-
ger Beratungsbedarf. Sie scheuen aber den Weg in die Erziehungsberatungsstelle,
da fur sie das Amt eine hohe Hurde darstellt. Dabei geht es meistens um schlechte
Zensuren, Stress mit Lehrern usw. Dieser Bedarf wird seitens des Kinder- und Ju-
gendhauses erkannt, wurde auch schon mehrmals signalisiert und kann aber im
Moment nicht befriedigend bedient werden.

Zum Kinder- und Jugendtreff Abstellgleis fihrt Frau Kdhler aus, dass taglich 30 bis
50 Kinder und Jugendliche betreut werden. Die Altersstruktur liegt bei 8 bis 16 Jah-
ren, teilweise auch junger im Verhaltnis 40 % Madchen und 60 % Jungen. Spezifisch
fur diesen Jugendtreff ist ein Flichtlingsanteil von ca. 90 %. Der Fllchtlingshinter-
grund spielt bei diesen Kindern erst eine Rolle, wenn sie eine soziale Benachteili-
gung erleben. Dabei geht es um ihre eigene sprachliche Barriere bzw. die der Eltern.
Sie mussen fur die Eltern Gesprache im Kindergarten und in der Schule fihren und
suchen die Unterstitzung beim Ausflllen von Formularen. Ein groRer Schwerpunkt
fur diese Kinder und Jugendlichen ist die Hausaufgabenhilfe von der Grundschule bis
zur 10. Klasse, Gymnasium oder Berufsschule. Es handelt sich dabei um fachspezi-
fische Facher und geht in der Regel bis zu 3 Stunden in Einzelbetreuung. Die Ein-
richtung ist fUr viele Kinder und Jugendliche erstes oder zweites Zuhause. Sie kom-
men gleich nach der Schule oder dem Hort und verbringen den Nachmittag mit Spie-
len, Kochen, Backen und gemeinsamen Abendbrot — eigentlich alles das was Aufga-
be der Eltern ist.

Herr Hansge ist seit 2005 Sozialarbeiter im Kinder- und Jugendhaus der Johanniter.
Seit Anfang 2019 ist er in den Kinder- und Jugendtreff Abstellgleis gewechselt, um
den Qualitatsstandards gerecht zu werden, wie z. B. gemischt geschlechtliche Be-
setzung der Einrichtung. Durch den Fachkraftemangel ist es sehr schwer, die Anfor-
derungen komplett zu erfiillen. Die eingesetzten Mitarbeiter sind dabei im Planungs-
raum ca. 45 Minuten zu Full unterwegs. Um samtliche Orte von den Ortsteilen Uber
die Gemeinden in der VG Pleilenaue bis zum Ausgangspunkt abzufahren sind sie
mit dem Fahrzeug 95 km unterwegs. Hauptschwerpunkt seiner Arbeit ist, kontinuier-
lich Gruppen von Jugendlichen auf Stra3en, Platzen oder 6ffentlichen Flachen auf-
zusuchen und Kontakt herzustellen. Es werden die Angebote in den Einrichtungen
bewertet, die gut besucht sind. Einzelhilfen sind eher die Ausnahme. Die Kaufhallen
in Altenburg Nord sind ein absoluter Schwerpunkt, aber auch der Kunstrasenplatz.
Dort halten sich viele Asylbewerber auf, um FuBlball zu spielen. Auch Jugendliche
aus dem Jugendwohnheim sind haufig dort anzutreffen. Weitere Schwerpunkte im
Planungsraum sind der Verkehrsgarten sowie die angrenzenden Spielplatze an den
Kunstrasenplatz. Bei der letzten Kontrolle am Bahnhofscenter wurden ca. 20 Ju-
gendliche im Alter zwischen 14 und 22 Jahren angetroffen. Es waren einige Jugend-
liche dabei, die friher mal das Kinder- und Jugendhaus besucht haben. Es handelt
sich um ein schwieriges Klientel, zum Teil Punkerszene und junge Erwachsene, die
Alkohol konsumieren. Ebenso ist im Bahnhofscenter eine Vielzahl von jugendlichen
Asylbewerbern, die zum Teil auch schon mal in der Jugendeinrichtung waren und
jetzt ihre Freizeit im stadtischen Bereich verbringen. Im landlichen Raum liegt der
Schwerpunkt der Arbeit auf dem Jugendclub Haselbach. Dort verbringen 8 bis 12
Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 8 und 15 Jahren ihre Freizeit. Im Jahr
2019 soll die mobile und aufsuchende Jugend- und Jugendsozialarbeit im landlichen
Raum durch feste Prasenzzeiten- und orte intensiviert werden. Sie sollen durch Aus-
hange in den Gemeinden publik gemacht werden.
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Herr Rochner-Glnther erganzt noch, dass als Einstiegshilfe im landlichen Raum die
Schulhofprasenz war und ist. Sie sind dabei an vier Schulen prasent. Abschlie3end
verweist er auf die Winterferien-Angebote des Jugendarbeitsteam Altenburg-Nord.

Auf die Frage von Frau EiRing bezlglich ausreichenden Personals antwortet Herr
Rochner-Glnther, dass laut Qualitatsstandards fir jedes offene Haus zwei Sozialar-
beiter und auch fir die mobile und aufsuchende Jugend- und Jugendsozialarbeit
mindestens zwei Sozialarbeiter tatig sein mussten. Sie sind funf Sozialarbeiter.

Herr Neumerkel fragt, ob eine Zusammenarbeit mit dem INKA-Projekt bezuglich Be-
ratung von alteren Jugendlichen lauft. Herr Rochner-Gulinther bestatigt eine gute und
entlastende Zusammenarbeit.

Bezlglich der unterschiedlichen Nutzung/Inanspruchnahme der beiden Hauser durch
Kinder und Jugendliche mit und ohne Migrationshintergrund fragt Frau Friedrich, wie
diese Konstellation zustande gekommen ist.

Herr Rochner-Gunther erklart, dass diese Situation so gewachsen ist und sich entwi-
ckelt hat. Es hangt auch damit zusammen, in welchem Einzugsgebiet die Kinder und
Jugendlichen wohnen, wie die Angebote dort sind und wie man den Umgang mit den
jeweiligen Sozialarbeiterinnen gewdhnt ist.

Herr Kriesche fragt, wie aktuell verfahren wird, mit den vorhandenen Mitteln und
Mdglichkeiten noch mehr Jugendliche im Sozialraum zu erreichen und was im Hin-
blick auf den Jugendférderplan noch wiinschenswert ist.

Herr Rochner-Gunther fiihrt aus, dass es schwierig ist, flr nicht erreichbare Jugendli-
che irgendwelche Bedarfe zu formulieren. Wichtig sind padagogisch umgesetzte
Raume, aber auch Mdglichkeiten zur Selbstverwaltung. Es braucht an manchen Or-
ten weniger staatliche Repressionen. Man muss ihnen Freirdume lassen, sich aus-
zudriucken und sportlich zu betatigen, auch aulRerhalb von Flachen, die daflr ge-
dacht sind. Es werden Mdglichkeiten zum Skaten und legal sprihen gebraucht. Man
muss mit 15 Jahren in einer Ecke sitzen und heimlich rauchen und knutschen kon-
nen. Auch finanzielle Unterstitzung ware hilfreich, um das Streetworker-Mobil am
Laufen zu halten.

Herr Tanzmann resumiert, dass dieser Sozialraum eine besondere Herausforderung
darstellt. Im Rahmen der Evaluation mussen hier noch Mittel und Wege gefunden
werden, wie die Situation verbessert werden kann.

TOP 2 Anfragen an den Jugendhilfeausschuss

Es werden keine Anfragen gestellt bzw. wurden bereits unter TOP 1 abgehandelt.

V-JHA/0048/2019
TOP 3 Fachberatung in der Kita "Ponitzer Landméause" ab dem 01.01.2019

Frau Kittel fuhrt aus, dass die Gemeinde Ponitz Ende 2018 an die Verwaltung heran-
getreten ist mit der Bitte, dass die Fachberatung in der Kita ,Ponitzer Landmause”® ab
2019 durch das Landratsamt ibernommen werden soll. Zur Vorlage liegt ein Ande-
rungsblatt vor, da die Bezeichnungen der Trager nicht korrekt erfasst waren. Im
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Sachverhalt steht versehentlich noch eine falsche Tragerbezeichnung. Statt AWO
AJS gGmbH Thuringen muss es richtig heiRen AWO Bildungswerk Thuringen
gGmbH. Es hat aber keine Auswirkungen auf den Beschlusstext.

Herr Greunke erganzt, dass die Gemeinde Ponitz mit dem ehemaligen Trager sehr
zufrieden war. Der Tragerwechsel hangt damit zusammen, dass die Fachberaterin
nun einen anderen Aufgabenbereich Gibernommen hat und nicht mehr zur Verfliigung
steht.

Abstimmung einschlielich Anderungsblatt zu Seite 2 der Vorlage: 11 Ja-Stimmen

Beschluss Nr. 49:

Der Jugendhilfeausschuss beschlieBt die Ubertragung der Fachberatung in der Kin-
dertagesstatte ,Ponitzer Landmause“ (Gemeinde Ponitz) auf die Fachberatung des
Landratsamtes Altenburger Land ab dem 01.01.2019 und damit die 1. Anderung der
~otruktur der Fachberatung in Kindertageseinrichtungen im Landkreis Altenburger
Land ab dem 01.07.2018“ (Beschluss Nr. 38 vom 07.06.2018) gem. Anlage.

Abstimmungsergebnis:
Von den 15 beschlielenden Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses waren zur Ab-

stimmung 11 Mitglieder anwesend.
Der Beschluss wurde einstimmig gefasst.

TOP 5 Genehmigung der Niederschrift Uber die 30. Sitzung vom 22. Novem-
ber.2018

Die o. g. Niederschrift wird mit 6 Ja-Stimmen bei 5 Enthaltungen genehmigt.

Altenburg, den 19.02.19

Der Vorsitzende Die Schriftfihrerin

Frank Tanzmann Birgit Bergan
Ausschussvorsitzender Mitarbeiterin FB 2



	BM_SINAME
	BM_SIDAT
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_TEXT2
	Text1
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text3
	Vorlage
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

